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BESCHLUSS 
AnwZ (B) 92/07 

 
vom 

 
1. September 2008 

 
in dem Verfahren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
wegen Widerrufs der Zulassung zur Rechtsanwaltschaft 
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Der Bundesgerichtshof, Senat für Anwaltssachen, hat durch den Vorsitzenden 

Richter Dr. Ganter, die Richter Dr. Ernemann, Dr. Schmidt-Räntsch und Schaal 

sowie die Rechtsanwältin Kappelhoff und die Rechtsanwälte Dr. Wüllrich und 

Prof. Dr. Stüer 

ohne mündliche Verhandlung  

am 1. September 2008 

beschlossen: 

Der Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung 

der sofortigen Beschwerde des Antragstellers gegen den 

Beschluss des 1. Senats des Bayerischen Anwaltsgerichtshofes 

vom 9. Juli 2007 wird zurückgewiesen. 

 

Gründe: 

I. 

Der Antragsteller wurde 1974 erstmals zur Rechtsanwaltschaft 

zugelassen. Die Antragsgegnerin widerrief die Zulassung mit Bescheid vom 

16. Februar 2007 nach § 14 Abs. 2 Nr. 7 BRAO wegen Vermögensverfalls. 

1 

Der Anwaltsgerichtshof hat den Antrag auf gerichtliche Entscheidung 

zurückgewiesen. Dagegen richtet sich die sofortige Beschwerde des 

Antragstellers. Mit Bescheid vom 2. Juli 2008 hat die Antragsgegnerin gemäß 

§ 16 Abs. 6 Satz 2 BRAO die sofortige Vollziehung des Widerrufsbescheids 

vom 16. Februar 2007 angeordnet. Der Antragsteller hat mit dem an den 

Bayerischen Anwaltsgerichtshof gerichteten Schriftsatz vom 22. Juli 2008, 
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welcher formlos an den Senat weitergeleitet wurde, die Wiederherstellung der 

aufschiebenden Wirkung seiner sofortigen Beschwerde beantragt. 

 

II. 

3 Der Antrag ist gemäß § 42 Abs. 5 Satz 2 i.V. mit § 16 Abs. 5 BRAO 

zulässig; er hat in der Sache jedoch keinen Erfolg. 

1. Die sofortige Vollziehung des Widerrufsbescheids darf - als 

Ausnahmefall - nur angeordnet werden, wenn sie im überwiegenden 

öffentlichen Interesse zu einer schon vor Bestandskraft der Widerrufsverfügung 

notwendigen Abwehr konkreter Gefahren für wichtige Gemeinschaftsgüter 

geboten ist. Erste Voraussetzung für eine solche Anordnung ist die hohe 

Wahrscheinlichkeit, dass der Widerrufsbescheid Bestandskraft erlangen wird. 

Desweiteren ist zu verlangen, dass die Anordnung der sofortigen Vollziehung 

im überwiegenden öffentlichen Interesse zur Abkehr konkreter Gefahren für die 

Rechtsuchenden oder die Rechtspflege geboten ist (BVerfGE 48, 292, 296; 

BGH, Beschl. v. 16. Juli 2001 - AnwZ (B) 61/00, BRAK-Mitt. 2002, 26 f.; v. 

9. Mai 2003 - AnwZ (B) 21/03, NJW-RR 2003, 1642, 1643; Beschl. v. 

20. Oktober 2004 - AnwZ (B) 67/04). 

4 

2. Im Zeitpunkt der Anordnung der sofortigen Vollziehung lagen diese 

Voraussetzungen vor. Daran hat sich bis heute nichts geändert. 

5 

a) Es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit dafür, dass die 

Widerrufsverfügung Bestandskraft erlangen wird. 

6 

aa) Ein Vermögensverfall wird nach § 14 Abs. 2 Nr. 7 BRAO vermutet, 

wenn der Rechtsanwalt in dem vom Vollstreckungsgericht zu führenden 
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Schuldnerverzeichnis (§ 915 ZPO) eingetragen ist. Das war im Zeitpunkt der 

Widerrufsverfügung der Fall. 

8 bb) Für einen nachträglichen Wegfall des Widerrufsgrundes, der im 

gerichtlichen Verfahren zu berücksichtigen wäre (BGHZ 75, 356; 84, 149), ist 

nichts ersichtlich. Vielmehr gilt nach wie vor die Vermutung nach § 14 Abs. 2 

Nr. 7 BRAO. Mit Beschluss vom 14. September 2007 hat das Amtsgericht 

A.                  nämlich die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das 

Vermögen mangels Masse abgelehnt. Der Antragsteller hat zudem am 27. Mai 

2008 erneut die eidesstattliche Versicherung abgegeben (AG A.                   , 

Az. 1 M            ). 

b) Die Anordnung der sofortigen Vollziehung war im überwiegenden 

öffentlichen Interesse zur Abwehr konkreter Gefahren für die Rechtsuchenden 

oder die Rechtspflege geboten. Ein überwiegendes öffentliches Interesse am 

Sofortvollzug besteht dann, wenn Fremdgelder bei dem Rechtsanwalt konkret 

gefährdet sind. Davon muss ausgegangen werden, wenn der Rechtsanwalt in 

jüngerer zeit wegen Veruntreuung verurteilt wurde oder kein Anderkonto 

unterhält (BGH, Beschl. v. 22. Oktober 2001 - AnwZ (B) 41/01, BGHR 2002, 

32). Das Amtsgericht A.            hat den Antragsteller wegen Untreue in 

mehreren Fällen rechtskräftig zu einer Freiheitsstrafe von einem Jahr und sechs 

Monaten auf Bewährung verurteilt. Dass der Antragsteller gegen dieses Urteil 

Rechtsmittel eingelegt hat, ist für die Beurteilung, ob eine konkrete Gefahr für 

die Rechtsuchenden besteht, ohne Bedeutung. Der Antragsteller hat selbst 

eingeräumt, dass er wegen Kontopfändungen zeitweise bei ihm eingegangene 

Fremdgelder nicht unverzüglich weiterleiten konnte. Die konkrete Gefährdung  
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von Fremdgeldern besteht fort. Dafür spricht bereits, dass der Antragsteller kein 

Anderkonto unterhält, vielmehr werden sämtliche Geldgeschäfte über das 

Konto seiner Ehefrau abgewickelt. 

Ganter                         Ernemann                    Schmidt-Räntsch               Schaal 

               Kappelhoff                        Wüllrich                                  Stüer 

Vorinstanz: 

AGH München, Entscheidung vom 09.07.2007 - BayAGH I - 12/07 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


